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44 (22.2.1932) Sport und Spiel



Lustball
Grötzingen I . — Union Karlsruhe I 1 : 3 (0 : 1)

Sn einem wirklich schönen Spiel gestaltete sich obige Begegnung . Union
^ die bessere Mannschaft konnte hierbei als verdienicr Sieger hervor«
^ dcn . Zwar konnte sie sich in der ersten Spielhälste mit den Tücken

dartgesrorenen Bodens nicht ganz zurecht sinden. Dennoch gelang vor
-^ bzeft der erste Tresser . Schon wenige Minuten nach Wiederbeginn
rO der Ausgleich »ergestelll. Das war jedoch die einzige Leistung der
^ ^ötzinger Stürmerreihe während des ganzen Spieles .

" r zweiten Mannschast von Grötzingen glückte ein 0 : 4 - Sieg . (5 . A .
Freie Tnrnerschafi Karlsruhe 1. — Mörsch I . 2 : 0 (2 : 0 )

T>e Gäste mußten beute die zweite Niederlage in der neuen Serie bin-
"kl>Men. Wobl sübrten sie ein schönes und yesälliges Spiel vor , jedoch
? 9r auch hier der Sturm das Schmerzenskind. Tie Freien Turner waren
"' ster ausgelegt und gingen schon nach zebn Minuten in Flihruiig . Kurz
: °r Halbzeit wurde ein weiteres Tor erzielt . Tie zweite Hülste sah zu-

Mörsch in Form , jedoch war dies nur von ganzer Tauer und das
j-diel wurde wieder ausgeglichener . Ein Elsmeter wurde vom Gästetor«

gut gehalten .
zweite Mannschast von Karlsruhe mutzte eine 5 Niederlage ein»

Hr .
Aue I . — » nlelinflen I . 3 : 3 ( 1 : 3)

» in selten schönes Spiel , wie wir es immer in Aue zu wünsche » sehen ,
^drde von Knkelingen vorgesührt . An ein Unentschieden hätte man
"« rdingr nicht mebr gedacht , nachdem Knielingen bereits mit drei Toren
"Uiaewartet batte . Halbzeit 1 : 3. Nach Wiederbeginn besann stch Aue

lein Können und konnte noch eine Punkteteilung erzwingen ,
zweite Mannschast von Aue blieb über Knielingen Jugend mit' • 1 Sieger . Mr .

Jöhlingen 1 . — Bruchsal 1 . 3 : 1
. ^ ruchsal batte eine» schweren Gang nach Jöhlingen und mutzte dort
^ ide Punkte lasten. Auch hier kann von einem äußerst sairen Spiel Pe-
'ÄOet werden . Auch die zweite Mannschast von Bruchsal mutzte mit 8 : 1

voare lasten. An den Leiter dieses Spieles für die Zukunft den Mahn -
A - Schiedsrichter werde hart . gt.

Wilserdingen I . — Langensteinbach I . 4 : 1
» in Spiel , welches von Seite » Wilserdingen etwas zu laut durchgeführl

«iikde . Wobl Uetz Langensteinbach aus spielerischem Gebiet manchen,
^ unsg, vermisse » , aber die gewünschte Ruhe war hier vorbildlicher. Hätte
^ ngensteinbach im Sturm eine bessere Vertretung auszuweisen, so wäre

n Tieg, zum mindesten in dieser Höhe , für Wilserdingen nutzer Frage" »ent gewesen , denn die Hintermannschaft leistete hervorragende Abwehr«
»bei,.

Zweite Maunichasteu 5 : 2 für WUserdingen. i . B .
Singe » I . — Stein I . 4 : 1 (2 : 1)

. Hervorragender Sport wurde bei diesem Treffen geböte» . Bei Seiten «
^ chjel lag Singen mit l : 2 in Führung . Bis zum Schlutzpfifs mutzte" Stein mit t : 1 als geschlagen bekenne » . G . B .

Turlach 1 . — Hagsseld 1 1 : 1 <« : 0 )
, ^ kaditionsgemätz wäre eigentlich mit einer Niederlage von Hagsfeld

rechne» gewesen , denn das Durlacher Gelände - ist der Hagsselder Elf
.
°ch selten gut bekommen . Datz auch der heutige Kamps mit großer

Mäkelt bestritte» wurde , beweist das knappe Resultat . Zweite Mann «
^ ften 1 : 4 für HagSseld.

Turlach Schüler — Eggenfteln Schüler 0 : 2
» ^ängsam aber sicher nimmt die Aktivität unserer Schüler zu . EggensteinS

"chwuchr zeigte ein schönes Spiel / wobei Durlach mit 2 : 0 unterlag .

Blankenloch I . — LiedolSheim 1 . 2 : 1
. »Uten Achtungserfolg konnte heute der Neuling Blankenloch über Lie«
,

*4fieitn erringe » , allerdings mit viel Glück . Das Spiel selbst kam ln
" ' ^iger Weise zum Austrag . Zweite Mannschaften 3 : 1 für Blankenloch.

Kth.
Darlanden I . — Forbach I . 1 : 1 ( 1 : 0 )

Forbach eine ernst zu nehmende Mannschaft gibt , hat sie heute
. »«n Tarlanden bewiesen. Wohl zeigte Darlanden das reifere Spiel ,

aber anscheinend seinen Gegner unterschätzt. Durch einen Hände«
. Ae,e, ging Forbach in Führung , die bis Halbst auch beibebalten
I,., Klare Ueberlegenheit war bei Tarlanden in der zweiten Hälfte
ZOUstellen, doch erst kurz vor Schluß mutzte die aufopfernd spielende

Lacher Himermannswast das AuSgleichStor passieren lasten,
sweiie Mannschaften 1 : 6 für Forbach. F . F .

Psory — Wörth 2 : 2
beute mit seinen alte» Kämpen au . Vorerst gelang jedoch
Spiel . Nur durch Verwertung zweier Eckbälle konnten die

erzielt werden . Die Torzahl könnte bei weitem höher sein,
nicht gar zu viele Gelegenheiten verpatzt worden wären . Wörth

Ij . ' ^veiselloS die technisch bessere und flinkere Mannschast. die aber säst
" 's starke gegnerische Verteidigung überwinden konnte. H .

Weiler 1. — Brötzingen I . 0 : 5 (0 : 3 )
W,, ?” beide » Mannschaften wurde ein annehmbares Spiel vorgesührt ,
"i»»

* die technisch bessere Mannschaft für sich entscheiden konnte. Weiler
b9tv

* '« Sommermonate eifrig zum Training benützen, dann dürste eS
° bester werden . Zweite Mannschaften 4 : 5 für Brötzingen . Fr . Br .

,^ ' iortz trat

. Untergrombach I . — Weingarten X. 2 : 2
5). ' °* Punktekamps ein Werbespiel für unsere Bewegung , an dem beide
hini

n t®aften gleiche» Anteil haben . Gemessen an dem nebenan stattge«
' »en Zpiel der . Bürgerlichen Aucharbeiter" können wir mit Genug«

ftststellen , datz unser Spiel in technischer Hinsicht zum mindesten
SiUto *' 0 war : in bezug auf Tvorimoral jenes jedoch wett überragte .

FairuiS , sowie einwandfreies Benehmen der Zuschauer waren
«ierlmale . die das Spiel der Arbeiteisportier besonders auszeichneteu.

- üieitr Manuschasten 0 : 1 für Weiugarteu .
^ bflendmannschasten 0 : 2 für Weingarten . E . H .

^ Rüppurr I . — Tpielberg I . 1 : 1 (0 : 0)
tu,,

*1' interessantes Spiel wurde beiderseits vorgeführt , das bis Halbzeit
ft ^7 blieb . Eine von Rüppurr vorgenommene Umstellung schien sich^ währen, jedoch ausgesprochenes Pech vereitelte Erfolge . Sl . F .

^ Beiertheim — Ettlingen 0 : 2
d«r

^^ fl" ungsfleniätz ging Ettlingen aus diesem Tressen als Sieger ber-
knappe Resultat dürste aber auch beweisen, datz Beiertlwim

*n noch ernst zu nehme» ist . 2 .

Handball
^ Schüler Rintheim — Tgde . Durlach 9 : 1

^ Uttdj. ^ Piel zerfiel in zwei grundverschiedene Hälften . Während sich
“nt, ^ *n der erste » Hälfte sehr gut hielt , sielen sie nach der Pause mehr
,0n»te

” T ob , so datz Rintheim das obige Resultat zustande bringe»

^ »tlonben IA — Schutzsport Karlsruhe I . 4 : 2 ( 1 : 2 )
Mbc 9j .

r^e Jerieuspiel in diesem Jahre in Gruppe Karlsruhe A war für
: t incn

n!l^ a" <‘u bou besonderer Wichtigkeit . Tarlanden A mutzte aus
h kllann flelninnen, um wenigsteus Punktgleichheit mit Mühlburg
»"berb "' nbrend die Schutzsportler durch eine Niederlage beim Wett-
?">i»tz „T/?* de» Gruppenmeister ausscheiden. DaS Spiel wurde »atur -
vueflc vT ’ künde« Seiten unter Einsatz aller Kräfte dilicltgesUhil. Es be-

die / Aufmerksamkeit des einwandfreien Turlacher Schiedsrichters ,
Handlungen jederzeit in den Grenzen des Erlaubten blieben.

c„t
Segelsport

®I8#Mntiu6lämpfe bet Ortsgruppe Durlach des Deutschen
'
Huj 9

Arbeiter -Keglrr -Bunbes . Gau 7. Bezirk 2
'
dkitey ^ Januar 1932 trat die Ortsgruppe Turlach des Tentschen" egier-Bundes Gau 7, Bezirk 2 zum erstenmal in die Sport -

Jeinde Ae* A*ieite**fio*t*
Rauher Kämpfer überfällt Arbeiterturnerinnen

BPD . Um ein Sitllichkeitsvcrbrcchen zu verüben , überfiel am
30. Januar 1032 im Volksbaus zu Jena ein junger Mann drei
Arbeiterturnerinnen , die sich nach einer Tagung auf ibr Zimmer
zur Ruhe begeben hatten . Durch den Widerstand der Turnerinnen
muhte er flüchten und schlug dabei zwei sich ihm entgegenstellende
Personen mit einer Stahlrute blutig . Bei der Verhaftung erklärte
er den anwesenden Arbeitern spöttisch : Was wollt ihr denn ibr
armen Sozialdemokraten , eure Tage find gezählt , unser Adolf ( ge¬
meint ist Hitler ) wird es euch schon besorgen. Ein Mustereremplor
von Hitlers rauben Kämpfern .

Sechs Arbeitersportler von Nazis überfallen
BPD . Am Sonntag , den 7. Februar , überfielen in Altona Nazis

sechs Mitglieder des Arbeiter -Turn - und Svortbundcs . die sich auf
dem Nachhauseweg oom FußbaMwiel um die Norddeutsche Kreis »
Meisterschaft des ATSB . befanden . Ein Ueberfallkommando ver-
baftete 16 Nationalsozialisten .

Hinein in die Eiserne Front zur Abwehr der faschistischen An¬
griffe !

Deutsche Turnerschaft gegen Arbeitersportler
BPD . Der D .T .-Derein in Homberg bei Kassel hat es bei seinem

Tanzvergnügen abgelehnt , daß der von dem Saalinhaber verpflich¬
tete Aushilfskellner bedient , weil der Kellner Arbeitersportler ist.

In Wefensleben (Bezirk Magdeburg ) hielt der Ortsverein der
Deutschen Turnerschaft ein öffentliches Tanzvergnügen ab. Wie das
in vielen Dörfern üblich ist, werden die Tanzveranstaltungen von
fast allen am Tanz interessierten Bewohnern besucht . Als auch
einige Mitglieder der Freien Turnerschaft »um Lokal kamen , gab
ihnen die D.T .-Vereinsleitung zu verstehen, daß sie den Besuch der
Arbeitersportler nicht wünsche , daß sie nur Deutsche zu ihrem Ver¬
gnügen versammelt haben möchte .

Die Abweisung schadet den Arbeitersportlern nichts, denn sie
haben bei den D .T . -Vergnügen nichts zu suchen. Wenn manchen
Arbeitersportlern und sozialistischen Arbeitern die Arbeiterfeind¬
lichkeit in der Deutschen Turnerschaft noch nicht zum Bewußtsein
gekommen ist . die hier angeführten zwei Fälle werden sicher zu
besserer Erkenntnis beitragen .

Lin kennzeichnendes Dokument für „Rot -Sport "
BPD . Der Vorstand des „Rot -Sport "-Vereins in Freyburg an

der Unstrut , Kreis Querfurt , Mitglied der „Kampfgemeinschaft für
rote Svorteinbeit " hat der dortigen KPD .-Ortsgruvpenleitung fol¬
gendes Schreiben zugestellt:

Freyburg , 20. Januar 1832
An di« KPD . Freyburg !

Hierdurch teilen wir Ihnen mit , daß wir hier den Arbeiter -
Fußballklub gegründet haben und ersuchen die KPD ., uns in
keiner Weise von außenber ins Zeug zu pfuschen . Wir nehmen
eine Schulung unserer Sportler auf dem Boden des Klasfen-

kamvfes vor , aber wir können nicht , wie die Herren von der

KPD . wollen , jedem Sportler die kommunistische Idee in den
Kopf trichtern , um durch falsche Taktik den Verein wieder aus-
emanderzureißen . Sollten diese Reibereien kein Ende nehmen,sehen wir uns gezwungen, uns beim Bezirksvorstand zu be¬
schweren . im äußersten Falle aus der roten Svorteinbeit aus¬
zutreten um uns dem Deutschen Fußballklub anzuschließen.

Mit Rot -Svort
gez. : Georg Glaser gez. : Max Heinze.

Die Rotivortler in Freyburg haben noch nicht begriffen , daß cs
ihre Aufgabe ist. die Geschäfte der KPD . zu erledigen und daß der
Svort nur ein Mittel zu diesem Zweck ist. Sie haben die kommu¬
nistische Schule noch nicht so weit durchgemacht, um auf gut kom¬
munistisch zu verstehen, daß stch diese Tätigkeit ganz harmlos „Ueber.
Parteilichkeit der Kampfgemetnschaft für rote Svorteinbeit " nennt .
Aber soviel haben sie von der Kamfgemeinschaft schon gelernt , daß
für die Einheitsfront praktisch nur das bürgerlickjo Sportlager in
Frage kommt .

Die Beweise sind erdrückend
Russische Sportler find faschistische und nationalistische Preisträger

Während die sonst schreib - und dementierwütigen Sekretariate
und Pressedienste der Moskauer Sportinternationale seit Monaten
durch Schweigen die Beweise der sozialistischen Presse über die aus¬
gezeichnete Zusammenarbeit zwischen den russischen bolschewistischen
und italienischen faschistischen Sportlager bestätigen und dadurch
ihren angeblichen Kamps gegen den Faschismus strafen , setzen wir
unsere einwandfreien Beweisführungen fort . Wir stellen fest, daß
nicht nur der iahrelange Vorsitzende des russischen Schachperbandes
Lewmann -Moskau zu den Mitarbeitern der faschistischen Schach¬
zeitung Jtalia Sachistica gehört , sondern daß sich der ebenso be¬
kannte russische Schachspieler A . L . Kubbel -Leningrad am 17 . Jn -
formal Tournier dieser Zeitung beteiligte und dafür von den Fa¬
schisten mit dem 2 . Preis gekrönt wurde . Der gleich gut bekannte
Spieler des russischen Schachverbandes L. B . Salkind -Moskau ist
Mitarbeiter am nationalistischen tschechischen Schachblatt „Cesko-
slowenska Sach" und läßt in ihm seine Originalstudien erscheinen .
Darüber hinaus sind Salkind und Kubbel -Leningrad eifrige Teil¬
nehmer an den Schachturnieren der Prager Mesie. und wissen sich
viel einzubilden auf die dort erhaltenen Preise .

Die praktische Zusammenarbeit russischer Sportler mit saichisti-
schen und nationalsozialistischen Svortgrößen , Presse- und anderen
kapitalistischen Kreisen der bürgerlichen Gesellschaft , die nur mög¬
lich ist mit Genebmigung des russischen Staates , kennzeichnet die
von der Kommunistischen Internationale ( Komintern ) und ihren
Hilfsorganisationen — zu denen die Moskauer Sportinternationale
(RS2 . ) gehört — herausgegebenen Parolen von der „Einheits¬
front von unten "

. Sie sind Lügen , um die Gefolgschaft der Komin¬
tern und ihrer Hilfsorganisationen bei der Stange zu behalten , und
um die sozialistischen Kultur - und Svortverbände zu unterwühlen ,
derweil die Russen mit den Faschisten, Salbfaschisten und National -
listen der verschiedensten Länder gemeinsame Sache machen .

kämpfe , um die Ortsgruppcu - und Einzelmeisterschaft, ein . Man mutz bet
den Kämpfen in Durlach berUckstchttgen, datz die Ortsgruppe erst am
1. Januar 1932 ins Leben gerufen bzw. gegründet wurde . Die ist fofort
dem Deutschen Arbetter -Kegler-Bund beigetreten . Somit bestebt nun auch
in Durlach eine organisierte Arbeiterkeglersportbewegung . Datz tn der
neugegründeten Ortsgruppe Durlach der feste Wille und sportliche Ehr¬
geiz zur Förderung der Arbeiterkeglerbewegung besteht , ist schon daraus
zu ersehen, datz sie sich schon dieses Jahr , nach den kaum abgeschlossenen
Ortsgruppenkämpsen . entschlossen hat . an den Bezirksausschetdungskämpfen
teilzunebmen und mit gutem Erfolg teilnahm . Möge das junge Glied stch
in der Kette der Arbeitersportbewegung weiter festigen und wachsen . Man
kann getrost schon heute mit der festen Zuversicht sagen, datz die OrtS «
gruppe Durlach in den kommenden Kämpfen . innerhalb des Deutschen
Arbeiter -Kegler-Bundes mit an der Spitze der sportlichen Leistungen
stehen wird . Die drei besten der Ortsgruppenrtege der Ortsgruppe Dur¬
lach sind :

Namen : Holz : Spitzen : Punkte :
Stahlberger 261 37 70,7
Länge 247 26 62,4
Klenk 246 23 60,7

Ortsgriippeneiiizelmeister : Sportgen . Joses Stahlderger . 261 Holz , 37
Spitzen , 70,7 Punkte . H - 8 -

Bezirksausscheibungskämpse de» Gaues 7, Bezirk 2 bes Deutschen
Arbeiter -Kegler -Bundes

Am 11 . Fcvruar 1932 fanden im Arbeiler -Keglerheiiil, Gasthaus zum
„ Weißen Löwen " , Karlsruhe , Kaijerstratze 21 . die BezirksauSscheidungS«
siämpse statt . In Anbetracht der wirtjchastlicdeit Notlage wilrden » ur
1 X 100 Kugel» in die Vollen mit Spitzenwertung und Bahnwechsel auS-
getragen . Tie AitsscbeidunaSkämpse fanden zwischen der erst gegründeten
Ortsgruppe D u r I a ch und der schon seit 5 Jahren bestehenden Orts¬
gruppe Karlsruhe stalt . Der OrtSgruppensportwart von Karlsruhe
begrüßte die OrtSgruppenriego von Turlach und erwähnte , datz sich die
Sportgenossen von Karlsruhe ganz besonders sreuen, datz sich die Orts¬
gruppe Turlach jetzt schon an den BezirkranSscheidltngSkämpsen beteiligt ,
woraus zu ersehen ist , daß der sportliche Ehrgeiz und seste Wille» besteht,
um mit an der Spitze der sportlichen Leiftuugen innerhalb des Teutscheu
Arbeitcr -Keglerbundes zu sein . BesondekS zu begrützen sei , datz dadurch,
oatz bei Gründuug der Ortsgruppe Turlach des TAKB alle erprobte Ar-
beitersportler und - Sänger mit an der Spitze stehen , ein guter Funda -
uteut geschassen sei zum Wohle der gesamten Teutschen Arbeitersport «
bewegung . Mit einem kräftigen „Frei -Holz" auf den Deutschen Arbeiter «
Kealer-Bnud sowie die gesamte Deutscbe Arbeitersportbewegung begaben
sich die beiden ersten Sportgenosten zum Start .

Die drei besten der herausgespielten nunmehrigen Bezirksriege

Namen : Hol ; : Spitzen : Punkte :

Zeis , Benedikt. Karlsruhe
Reichert Karl , Karlsruhe
Stablbergcr Joses , Turlach

582 65 148,9
532 65 138,9
512 58 137,4

Bezirkseiiizelmeister ist Z e ! S Benedikt mit 582 Holz, 65 Spitzen , 148,9
Punkten .

Tie vorstehend ausgesührie Bezirksriege hat bei den konimendeu Gau -
und Bundeskäinpsen ihren Bezirk 2 Karlsruhe zu vertreteu . Mögen sie
in Anbetracht der auien Leistungen bei de» BezirksauSscheidungsklkmpsen
auch bei obigen Kämpse» ehrenvoll avschueiden . H - 8 -

Büchergilde Gutenberg , Berlin , jetzt em Sporibuch heraus¬
gebracht hat , das bei aller Begeisterung für den Sport die kritische Siel -
lungnahme nicht übersteht. Helmut Wagner , der Verfasser dieses Bücher,
das unter dem Titel . Sport und Arbettersport "

. schön aus »
gestattet und reich illustriert , erschienen ist (Preis 3 Mark ) , steht den Sport
por allem in feinen gesellschaftlichen Zusammenhängen . Mil großen so-
ziologischen Kenntnissen und scharfer Dialektik geht Wagner an seine Aus¬
gabe heran . Er untersucht die körperlichen und die gesellscbaftlicbcn Wur¬
zeln des Sports , belrachlel de» kriegerischen Herrensport Griechenland- ,
den politischen Massensport Rom § , den mittelalterlichen Webrlport , kommt
dann zu der Klastengrundlage des kapitalistischen Sports und zu all de»
neueren Erscheinungen , zum bürgerlichen Klassensporl und zum Eindrin¬
gen der Arbeiterschaft und damit zur Entfaltung der Arbcitersportbcwe -
gung . Der Verfafler üversteht por lauter Soziologie nicht den biologi¬
schen Antrieb des Sports , nicht die psychologischen Begleiterscheinungen,
sein Gesichtswinkel umfaßt das ganze Gebiet . Mit der Entschledenbeit des
marxistisch geschulten Sozialisten zieht er aus den mannigfachen Erschei¬
nungen des Arbeitersports seine Schlüsse und beendet das Buch mit einem
kraftvollen Hinweis auf die Aufgaben , die dxm Arbeitersport innerhalb
der proletarischen Bewegung noch offen stehen . Er verliert sich nicht in
überslüflige Prophezeiungen über die nächsten Entwickiiingspcrioden des
Arbeitersports , sondern er spricht die Dinge aus , deren Lösung die Gegen-
wart verlangt . Das mit vielen Pvotographien ausgestaltete Buch wird
nicht nur in den Kreisen der Arbeitersportler gute Ausnahme sinden, es
bat Anspruch daraus , von der gesamten Arbeiterschaft beachtet zu werde».
Eine besondere Note erhält diese Neuerscheinung dadurch, datz hier die
Kleinschrist konseauent angewandt ist . Das inoderne Thema , die » eu -
zeitlich « Betrachiungsiveise und eine moderne Topographie — das gibt
einen gllien Dreiklang von reizvoller Harmonie ,

Äus anderen Verbünden
Länderspiel . Zentralungur » — Tüddeulschland 3 : 6 (1 : 1 ) .

*

Um die Süddeutsche Meisterschaft. Karlsruhe FP . — FV . Rastalt 2 : 0.
SpVg . Fürth — Bayern München 3 : 0 . VfB . Stuttgart — FC . Pforz -
heim 4 : 0 . 1360 München — FE . Nürnberg 1 : 1 . Eintracht Jranksurt
— FTPV . Frankfurt 1 : 0. SpB . Waldhos — DsL. Neckarau 1 : 2.
FSPV . Mainz — FV . Saarbrücken 1 : 1 . FK . Pirmasens — Wormalia
WormS 2 : 2.

Pokalspiele. Tportsreuude Eßlingen — Phönix Karlsruhe 1 : 2 . Union
Böckingeu — FE . Mttylbnrg 3 : 1

Kreisllga Karlsdors — Südster » 2 : 2 . Weingarten — Beierlheini 4 :0.
Berabausen — Söllingen 3 : 0 . Darlaudeu — Knielingen 4 : 2. Rüppurr
— Grötzingen 5 : 0. Turlach — Frankonia 0 : 2 . FV . Rastalt Res. —
Mörsch 1 : 2 . Leligbeim — Frankonia Rastalt 5 : 2 . Ottenau — Kuppe» ,
oeim 3 : 1 . Bieligheim — Gaggenau 4 : l . SpVg . B .-Baden — Herbolz,
beim 4 : 1. Achcrn — Oberkirch I : •>.

Eine Soziologie ües Sports
Wobl keine gesellschastlichc Ersckietuuna der Nachkriegszeit hat sich einen

so vreitcn Raum erobert wie der Sport . Damit ist auch die Sportlitera¬
tur , die srüber kaum über einen perhältüismätzig engen Kreis von Jnier -

essenten binauskam , eine Massenerscheinung geworden . In dieser Lite¬
ratur bat die Tportbegeisternug und der Sportransch mebr das Wort als
die kritische Elkenninis . Es ist deshalb nur zu begrützen, datz die

Chesredakleur : Georg Schöpsün verantwortlich : Politik , Frei¬
staat . Baden . VolkSwirtlchasi. Aus aller Welt . Letzte »lachrtchien: S .
Grünevaum Landtag , Gemerklchaftliche Nachrichten Partei Klein»
badische Chronik , Aus Milielbaden Dnrlach GerichtSzelkung Feuilleton
Die Welt der Frau Hermann Winter Grotz- NarlSrube Gemetnd«-
volttik. Soziale Nundicha» , Svoii und Spiel . SozjalistilcheS Jungvoll
Heimat und Wandern . Auskünfte I o i e s E > i e 1 1 verantwortlich
sür den Aiizeigenieii - Gustav Krllget ESmiltch« wohnhaft
in Karlsruhe in Baden Druck und Verlag - Versagsdrucker « -

BolkSfreund G .m .b .H ., Karlsruhe .
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